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Vorbemerkungen 
 
Titel 3: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner E¨ ªehet geºrieben: Mein | Hauß soˆ ein  
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. E¨ ªehet geºrieben: Mein Hauß soˆ ein 
Noack 4 Seite 66 Es stehet geschrieben, mein Haus 

Katalog — 
Es stehet geschrieben: Mein/Hauß soll ein/a/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.10.p.Tr./1747./ad/1736. 

RISM — 
Es steht geschrieben: Mein | Hauß soll ein | a |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 10. p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1151/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-27 
UmschlagGraupner:  169. | 42. 

UmschlagN.N.: 169. |  42.  ‖ 169. | 27 ‖ Mu+ 455/27 5 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite 6   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
Partitur PDF-Seiten   2-  7; alte Zählung(en): Bogen.Seite 3.1 – 4.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite   8: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten   9-11: Continuo. 

PDF-Seiten 12-29: Vl1, …, B. 
 
  

 
3 Es gibt innerhalb des Titels unterschiedliche Formulierungen: 

 ∙ ªehet  bzw.  stehet  heißt es bei 

  Graupner:  
  PDF-Seite   2, Partitur, Satz 1, T. 3;  
  PDF-Seite   8, UmschlagGraupner;  
  PDF-Seite 27, T-Stimme, Satz 1, T. 3). 
  N.N.: 
  PDF-Seite   1, UmschlagN.N.. 
  Noack, S. 66. 
  ULB-Katalog. 
 ∙ steht  heißt es bei  
  ULB-Digitale Sammlung; 
  RISM. 

 Im Rahmen der vorliegenden Transkription wird als Titel der Kantate  E¨ ªehet geºrieben: Mein Hauß soˆ ein  übernommen. 
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
5 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. | 42.; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 27; ersetzt durch die  

  3. Signatur  Mu+ 455/27. 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
6 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 12. 
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Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn. 10. p. Tr. ad 1736. 

  2, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1747.7 

 UmschlagGraupner 8 Dn. 10. p. Tr. | 1747. | ad | 1736.8 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Julÿ 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 66 — (VII. 10. Trin. 47.)  L 36.9 

Katalog — — Autograph Juli 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

10. Sonntag nach Trinitatis 1747 (6. August 1747) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  7 Soli | Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 8): 
 

[Cantata Q]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

12-13 Violino. 1. 

14-15 Violino. 1.11 

1 Vl2 16-17 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 18-19 Viola. 

 (Violone)12 2 Vlne 
20-21 Violone.13 

22-23 Violone. 

 Canto 1 C 24-25 Canto. 
 Alto 1 A 26 Alto. 
 Tenore 1 T 27 Tenore 
 Ba+so 1 B 28-29 Bas+o 

 e | Continuo 1 Cont 9-11 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choral- 
strophe) 

Vl1,2 x  x  x x 
Va x  x  x x 

C  x x   x 
A      x 
T x     x 
B    x x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
  

 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736  (Kirchenjahr 1736). 
9 Angabe bei Noack, S. 66: (VII. 10. Trin. 47.)  L 36., d. h. Juli [1747], 10. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47. [Text aus] L[ichten-

berg 1735-17]36. 
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Die 2. Vl1-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 Die 1. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten15, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Es stehet geschrieben: Mein Haus soll ein Bethaus heißen, ihr aber habt eine Mörder-
grube daraus gemacht. 
[Aus dem Matthäusevangelium 21, 13] 16 

6. Satz: 
Choralstrophe: 

Du sagst „Ich bin ein Christ. | Ich bete, les’ und singe. | Ich geh ins Gotteshaus. | Sind 
das nicht gute Dinge?“ | Sie sind es, aber wenn | sie werden so verricht’t, | dass Gott 
auch stets dabei | ein reines Herze sieht. 
[10. Strophe des Chorals „Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’ “ (1727) von Johann Adam Haß-
locher (auch Haslocher;  24.9.1645 in Speyer; † 9.7.1726 in Weilburg).] 17 

 
Lesungen zum 10. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 12, 1-11: 

1 Von den geistlichen Gaben aber will ich euch, liebe Brüder, nicht verhalten. 
2 Ihr wisset, dass ihr Heiden seid gewesen und hingegangen zu den stummen Götzen, 

wie ihr geführt wurdet. 
3 Darum tue ich euch kund, dass niemand Jesum verflucht, der durch den Geist Gottes 

redet; und niemand kann Jesum einen HERRN heißen außer durch den heiligen 
Geist. 

 
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16  Text nach der LB 1912: 

Mt 21, 13 und sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: »Mein Haus soll ein Bethaus heißen«; ihr aber habt eine Mörder-
grube daraus gemacht. 

  Text nach der LB 2017: 
Mt 21, 13 und sprach zu ihnen: Es steht geschrieben (Jesaja 56,7): »Mein Haus soll ein Bethaus heißen«; ihr aber macht 

eine Räuberhöhle daraus. 
Ähnlich bei Mk 12, 17 und Lk 19, 46. 

17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
18  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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4 Es sind mancherlei Gaben; aber es ist ein Geist. 
5 Und es sind mancherlei Ämter; aber es ist ein HERR. 
6 Und es sind mancherlei Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirket alles in allem. 
7 In einem jeglichen erzeigen sich die Gaben des Geistes zum allgemeinen Nutzen. 
8 Einem wird gegeben durch den Geist, zu reden von der Weisheit; dem andern wird 

gegeben, zu reden von der Erkenntnis nach demselben Geist; 
9 einem andern der Glaube in demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu 

machen in demselben Geist; 
10 einem andern, Wunder zu tun; einem andern Weissagung; einem andern, Geister zu 

unterscheiden; einem andern mancherlei Sprachen; einem andern, die Sprachen 
auszulegen. 

11 Dies aber alles wirkt derselbe eine Geist und teilt einem jeglichen seines zu, nach 
dem er will. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 19, 41–48: 

41 Und als er, der HErr JEsus 19, nahe hinzukam, sah er die Stadt an und weinte über 
sie 

42 und sprach: Wenn doch auch du erkenntest zu dieser deiner Zeit, was zu deinem 
Frieden dient! Aber nun ist's vor deinen Augen verborgen. 

43 Denn es wird die Zeit über dich kommen, dass deine Feinde werden um dich und 
deine Kinder mit dir eine Wagenburg schlagen, dich belagern und an allen Orten 
ängsten; 

44 und werden dich schleifen und keinen Stein auf dem andern lassen, darum dass du 
nicht erkannt hast die Zeit, darin du heimgesucht bist. 

45 Und er ging in den Tempel und fing an auszutreiben, die darin verkauften und 
kauften, 

46 und er sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: »Mein Haus ist ein Bethaus«; ihr aber 
habt's gemacht zur Mördergrube. 

47 Und er lehrte täglich im Tempel. Aber die Hohenpriester und Schriftgelehrten und 
die Vornehmsten im Volk trachteten ihm nach, wie sie ihn umbrächten; 

48 und fanden nicht, wie sie ihm tun sollten, denn das Volk hing ihm an und hörte ihn. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
19 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde der Text  „der HErr JEsus“  eingefügt. 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Die Andacht soll in Gottes Tempel nicht Welt, nicht Welt und eitles Wesen sein“ 
nur „Die Andacht soll in Gottes Tempel nicht Welt und eitles Wesen sein“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-27. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19894. 
 Link zur DNB: — 22 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 Demantius, Christoph: 

○ [at head of f.51r:] Dominica 10. post Trinita: à 6. C. Demantij. Altus. 
(Other parts are missing) 
RISM ID no.: 118799. 

○ [parts, caption title:] [on the left side:] L. Dominica X. post Trinitatis. [ad centre:] à 6. [on the 
right side:] [indication of part] 
(Digitalisat: s. RISM; im Digitalisat S. 83) 
RISM ID no.: 1001065772. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 

 
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-27 

PDF-
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 2 Di$tum 23 (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

E¨ ªehet geºrieben: Mein Hauß soˆ ein  
Bet-Hauß heißen 24, ihr aber habt eine Mörder  
Grube darau¨ gema¡t. 

E+ #ehet ge<rieben: Mein Hauß so\ ein  
Bet-Hauß heißen, ihr aber habt eine Mörder  
Grube darau+ gemact. 

Es stehet geschrieben: Mein Haus soll ein  
Bethaus heißen, ihr aber habt eine Mörder- 
grube daraus gemacht.25 

     

2 2 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  A¡ eine Mörder Grube  Ac eine Mörder Grube  Ach! Eine Mördergrube  

  kan freÿli¡ niemahl¨ heilig seÿn kan freÿlic niemahl+ heilig seÿn kann freilich niemals heilig sein, 

  do¡ kan ein S¡and u. Sünder Bube  doc kan ein Scand u. Sünder Bube  doch kann ein Schand- und Sünder-Bube  

  da¨ Heiligthum de¨ Herrn  da+ Heiligthum de+ Herrn  das Heiligtum des Herrn  

  zur Mörder Höhle ma¡en.  zur Mörder Höhle macen.  zur Mörderhöhle machen.  

  Bringt er ein Cain¨ Her… hinein  Bringt er ein Cain+ Her~ hinein  Bringt er ein Kaïns-Herz 26 hinein, 

  von aˆer Anda¡t fern von a\er Andact fern von aller Andacht fern, 

  voˆ böser Luª an eitlen Sa¡en vo\ böser Lu# an eitlen Sacen voll böser Lust an eitlen Sachen, 

  so ¯eht e¨ a¡ in Go˜e¨ Hauß  so @eht e+ ac in Goµe+ Hauß  so sieht es, ach! in Gottes Haus  

  ni¡t anderª 27 al¨ beÿ Mördern au¨. nict ander# al+ beÿ Mördern au+. nicht anders 28 als bei Mördern aus. 

  Wa¨ Wunder ? Wen der Herr von Eifer brent Wa+ Wunder ? Wen der Herr von Eifer brent Was Wunder? wenn der Herr von Eifer brennt 

  u. Selbª Sein Heiligthum die Mörder Grube nent. u. Selb# Sein Heiligthum die Mörder Grube nent. und Selbst Sein Heiligtum die Mördergrube nennt. 

     

  

 
23 Tempoangabe Graupners:  grave. 
24 Schreibweise auch  hei¸en. 
25 Aus Mt 21, 13. 
26 ∙ „Kaïn":  Das Wort  „Kaïn"  ist zweisilbig zu singen. 
 ∙ „Kaïns-Herz“ (dicht.):  „Mörderherz“. 
27 C-Stimme, T. 12, Schreibweise:  ander¨  statt  anderª. 
28 Vgl. vorangehende Fußnote zu  ander¨  statt  anderª. 
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3 2 Aria 29 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Die Anda¡t soˆ in Go˜e¨ Tempel Die Andact so\ in Goµe+ Tempel Die Andacht soll in Gottes Tempel 

  ni¡t Welt u. eitle¨ Wesen seÿn.  nict Welt u. eitle+ Wesen seÿn.  nicht Welt und eitles Wesen sein.  

  Kauƒt man u. kramt an sol¡en Orten Kau{t man u. kramt an solcen Orten Kauft man und kramt 30 an solchen Orten 

  in Wer¿ Geberden oder Worten in Wer% Geberden oder Worten in Werk, Gebärden oder Worten, 

  so ºlägt Go˜ mit der Geisel drein. so <lägt Goµ mit der Geisel drein. so schlägt Gott mit der Geißel drein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jhr seÿd e¨ au¡ ihr Heu¡ler ihr Jhr seÿd e+ auc ihr Heucler ihr Ihr seid es auch, ihr Heuchler, ihr,  

  die Go˜e¨ Hauß zur Mörder Grube ma¡en die Goµe+ Hauß zur Mörder Grube macen die Gottes Haus zur Mördergrube machen. 

  ihr sündigt für u. für ihr sündigt für u. für Ihr sündigt für und für 31. 

  ihr p¹egt wenn man eu¡ warnt zu la¡en ihr p]egt wenn man euc warnt zu lacen Ihr pflegt, wenn man euch warnt, zu lachen. 

  Jhr spre¡t na¡ Jsrael¨ Exempel  Jhr sprect nac Jsrael+ Exempel  Ihr sprecht nach Israels Exempel  

  hier iª hier iª de¨ Herren Tempel.  hier i# hier i# de+ Herren Tempel.  „Hier ist, hier ist des Herren Tempel“.  

  
Wenn ihr gegei…t, ge¹u¡t gesündigt u. geraubt  
 

Wenn ihr gegei~t, ge]uct gesündigt u. geraubt  
 

Wenn ihr gegeizt 32, geflucht, gesündigt und  
 geraubt, 

  so eilt ihr in die Kir¡ wie Mörder in die Höhlen so eilt ihr in die Kirc wie Mörder in die Höhlen so eilt ihr in die Kirch’ wie Mörder in die Höhlen. 

  ihr den¿t u. glaubt ihr den%t u. glaubt Ihr denkt und glaubt, 

  da da iª Si¡erheit. da da i# Sicerheit. ‚Da, da ist Sicherheit.’ 

  Armselige e¨ wird eu¡ fehlen  Armselige e+ wird euc fehlen  Armselige! es wird euch fehlen.33  

  laª eu¡ do¡ õt34 bethören la# euc doc õt bethören Lasst euch doch nicht betören! 

  hört do¡ wa¨ Jesu¨ weinend dräut hört doc wa+ Jesu+ weinend dräut Hört doch, was Jesus weinend dräut: 35 

  
Er wiˆ die Mörder Grub in ªrengem Zorn zerªören. 
 

Er wi\ die Mörder Grub in #rengem Zorn  
 zer#ören. 

Er will die Mördergrub’ in strengem Zorn  
 zerstören. 

     

  

 
29 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
30 „kramt“ von „kramen“ (alt., dicht.):  hier im Sinne von „Handel mit vielerlei (kleinen) Waren treiben“ (vgl. Duden-Online, Stichwort kramen ). 
31 „für und für“ (alt.):  „fortwährend“, „für immer“. 
32 „gegeizt“ von „geizen“ (alt., dicht.):  hier im Sinne von „nach Geld und Gut gierig trachten“ (s. WB Grimm, Bd. 5, Sp. 2817, Ziffer 2;  Stichwort geizen ). 
33 „es wird euch fehlen“ (alt.):  hier im Sinne von „ihr werdet in die Irre gehen“. 
34 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
35 „dräut“ von „dräuen“ (alt.):  „drohen“. 
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5 4 Aria 36 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Go˜e¨ Hauß hat seine Ehre Goµe+ Hauß hat seine Ehre Gottes Haus hat seine Ehre, 

  e¨ iª nu… zur Zu¡t zur Lehre e+ i# nu~ zur Zuct zur Lehre es ist nutz zur Zucht, zur Lehre, 

  Heu¡lern aber hilƒt e¨ õt.  Heuclern aber hil{t e+ õt.  Heuchlern aber hilft es nicht.  

  Wenn ¯¡ da ein Frommer naht Wenn @c da ein Frommer naht Wenn sich da ein Frommer naht, 

  a¡ so hat  ac so hat  ach! so hat  

  Go˜ da¨ Opfer nie verºmähet Goµ da+ Opfer nie ver<mähet Gott das Opfer nie verschmähet. 

  aber wer in Sünden gehet  aber wer in Sünden gehet  Aber wer in Sünden gehet, 

  der häuƒt ¯¡ da sein Geri¡t. der häu{t @c da sein Gerict. der häuft sich da sein Gericht. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 6 Choral#rophe 37 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
38 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Du sagª i¡ bin ein Chriª  Du sag# ic bin ein Chri#  Du sagst „Ich bin ein Christ.  

  i¡ bete le¨ u. ¯nge ic bete le+ u. @nge Ich bete, les’ und singe. 

  J¡ geh in¨ Go˜e¨ Hauß  Jc geh in+ Goµe+ Hauß  Ich geh ins Gotteshaus. 

  ¯nd da¨ ni¡t gute Dinge @nd da+ nict gute Dinge Sind das nicht gute Dinge?“ 

  ¯e seÿnd e¨ aber wenn  @e seÿnd e+ aber wenn  Sie seind 39 es, aber wenn 40  

  ¯e werden so verri¡t @e werden so verrict sie werden so verricht’t, 

  daß Go˜ au¡ ªet¨ dabeÿ  daß Goµ auc #et+ dabeÿ  dass Gott auch stets dabei  

  ein reine¨ Her…e ¯e¡t 41. ein reine+ Her~e @ect. ein reines Herze siecht 42. 

     

— 7 Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria 

     
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/10.12.2019. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

 
36 Tempoangabe Graupners:  Largo e giu+to. (B-Stimme: nur  Largo). 
37 Tempoangabe Graupners:  Andante. 
38 10. Strophe des Chorals „Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’ “ (1727) von Johann Adam Haßlocher (auch Haslocher;  24.9.1645 in Speyer; † 9.7.1726 in Weilburg). 
39 „seind“ (alt.):  „sind“. 
40 ∙ „wenn“:  im Sinne von „nur wenn“. 

 ∙ A-, T-, B-Stimme, T. 13, Zählzeit 1:  Graupner lässt in Takt 13.1 die drei Stimmen das Wort  wenn  wiederholen. Der Text der Zeilen 5-6 lautet für A, T und B dann  ¯e seÿnd e¨ aber wenn | wenn ¯e 
werden so verri¡t  bzw.  „sie seind [sind]  es, aber wenn | wenn sie werden so verricht’t“. 

41 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 20, Schreibweise:  ¯eht  statt  ¯e¡t. 
42 „siecht“ (alt.):  „sieht“.  Wird jedoch  „siecht“  durch  „sieht“  ersetzt, wird der Reim zwischen der Zeile 6 (… verricht’t) und der Zeile 8 (… siecht  sieht) gestört. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’ » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann Adam Haßlocher (auch Haslocher;  24.9.1645 in Speyer; † 9.7.1726 in Weilburg/Nassau); Pas-
tor, Superintendent, Konsistorialrat und Hofprediger.43 
 
Erst(?)veröffentlichung (ohne Nennung des Namens des Autors Johann Adam Haßlocher): 
 
1699(?): GB Darmstadt 1699, S. 403, Nr. 357.44 
 
Erstveröffentlichung (mit Nennung des Namens des Autors Johann Adam Haßlocher): 
 
172745; GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727, S. 30-33, Nr. V.  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 442-20 (GWV 1149/34): 11. Strophe (Du sagª „J¡ bin ein Chriª“ | J¡ kann dir¨ ni¡t geªehen) 

 15. Strophe (Sag ni¡t „J¡ bin ein Chriª“ | biß daß dir Wer¿ und Leben) 

Mus ms 455-27 (GWV 1151/47): 10. Strophe (Du sagª „J¡ bin ein Chriª/ | J¡ bete le¨’ und ¯nge“) 
Mus ms 461-35 (GWV 1164/53b): 6. Strophe (Du sagª „J¡ bin ein Chriª/ | weil Go˜e¨ Wort und Lehre) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-27: 
 
 CB Graupner 1728, S. 110: 

Mel. zu  O Goµ du from- | mer Goµ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 279:  
Die Driµe Melodie (von 4) zu O GO˜ du frommer GO˜ wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Portmann 1786, S. 54:  
Mel. zu  O Goµ du frommer Goµ; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich. 

 Kümmerle, Bd. II, S. 492-496: 
Die 6. Melodie (von 6) zu O Go˜, du frommer Go˜, wurde von Graupner mit geringfügigen Änderungen 

in der Kantate verwendet. 
 Zahn, Bd. III, S. 308-310, Nr. 5144-5148, 5150:  

Die Melodie zu Nr. 5150  wurde von Graupner verwendet. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
 Wegen der Diskussion, ob der Choral für den Gottesdienst geeignet sei, vgl. Fischer a. a. O. 
 Ich danke  

Frau Dr. Christiane Pfanz-Sponagel,  
Leiterin Kulturelles Erbe – Stadtarchiv der Stadt Speyer, 
Johannesstraße 22a, 67346 Speyer 

für ihre wertvollen Informationen zu Johann Adam Haßlocher: 
 Kurzbiographie bei Harthausen, Hartmut: Geistes- und Kulturgeschichte Speyers vom 16. bis zum 

18. Jahrhundert. In: Geschichte der Stadt Speyer. Band III. Hg. von der Stadt Speyer. Stuttgart 1989. 
S. 386. 

 Kirchenbücher der Stadt Speyer (Link): 
o www.speyer.de/sv_speyer/de/Bildung/Kulturelles Erbe - Stadtarchiv/Digitale Präsentationen/ 

Kirchenbücher (Bestand 141-1)/  
 

43 ADB, Band 11 (1880), S. 22.; GB Geistlicher Liederschatz 1832, S. 895; Koch, Bd. IV, S. 279 ff. 
44 Im ADB, Band 11 (1880), S. 22, wird für die Erstveröffentlichung des Chorals das GB Darmstadt 1698  genannt. Dies konnte in 

dem zur Verfügung stehenden Exemplar des GBes nicht verifiziert werden. Dagegen findet man den Choral im GB Darmstadt 
1699  a. a. O. 

45 Die Dichtung erschien zunächst anonym, bis sie posthum von P. C. Schlosser in dem Werk  Zeugni¸e der Liebe zur Go˜seligkeit  
veröffentlicht wurde. Vgl. hierzu Fischer, Bd. I, S. 146: 

 Da¨ Lied, die Parole de¨ Spenerthum¨ genannt, iª na¡ Bu¡ II, Cap. 4 in Arndt¨ wahrem Chriªenthum gedi¡tet. E¨ erºien 
zuerª anonym al¨ Einzeldru¿ [Datum unbekannt] ..., bi¨ e¨ in der ... Sammlung [i.e. Zeugni¸e der Liebe zur Go˜seligkeit ] unter 
dem Namen de¨ wahren Vf¨. erºien.  
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 Nachlass des protestantischen Pfarrers Emil Lind (StASp 192/13. S. Datenbank Stadtarchiv, online 
recherchierbar unter URL: https://www.stadtarchiv-speyer.findbuch.net/php/main.php); darunter 
zwei Aufsätze aus seiner Feder über Haßlocher: 
o Lind, Emil: Johann Adam Haßlocher, 1645-1726, Sonderdruck aus dem Jahresbericht des staat-

lichen Gymnasiums Speyer, 1955. 
o Lind, Emil: Johann Adam Hasslocher 1645-1726. Historisch-biographische Studie über den 

geistlichen Sänger aus dem Spenerkreis. Sonderdruck aus: Blätter für Pfälzische Kirchenge-
schichte u. Religiöse Volkskunde, Heft 1/2, 1964. 

 
Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727, S. 30-33, Nr. V: 
 
 

 

 
 

GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727 
Titelseite 
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GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727, Nr. V GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727, Nr. V 
Seite 30 Seite 31 

 
  

  
  

GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727, Nr. V GB Haßlocher (Zeugnisse der Liebe) 1727, Nr. V 
Seite 32 Seite 33 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
 

Version nach GB Darmstadt 1699, 
S. 403, Nr. 357 

Version nach GB Darmstadt 1710, 
S. 299, Nr. 378 

Version nach GB Domgemeine 
Bremen 1807, S. 274, Nr. 474 46 

   
Mel O GO˜/ du frommer GO˜ rc. Mel. O GOµ/ du froÓer ç$. Mel. O Go˜, du frommer rc. 

   
DU sagª : i¡ bin ein Chriª : 
wolan ! wenn wer¿ und leben 
dir de¸en/ wa¨ du sagª/ 
beweiß und zeugnuß geben/ 
so ªeht e¨ wol um di¡. 
J¡ wünºe/ wa¨ du biª/ 
zu werden aˆe tag/ 
nemli¡ ein guter Chriª. 

DU sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Wolan/ wenn wer¿ und leben 
Dir de¸en/ wa¨ du sagª/ 
Beweiß und zeugnuß geben/ 
So ªeht e¨ wol um di¡ : 
J¡ wünºe/ da¨ du spri¡ª/ 
Zu werden aˆe tag/ 
Nemli¡ ein guter Chriª. 

Du sagª : i¡ bin ein ¡riª. 
Wohl dir, wenn wer¿ und leben, 
Dir de¸en, wa¨ du sagª, 
Bewei¨ und zeugniß geben, 
Und wenn dein ganze¨ thun, 
Dur¡ Go˜e¨ kra‡ und Geiª, 
Von deinem ¡riªenthum 
Die ä¡ten proben weißt47 ! 

 2. Du sagt 48: i¡ bin ein Chriª ! 
der iª¨/ der JEsum kennet 
und seinen GO˜ und HErrn 
ihn ni¡t aˆeine nennet/ 
sondern thut au¡ mit ¹eiß/ 
wa¨ fordert sein gebot/ 
thuª du ni¡t au¡ also/ 
iª/ wa¨ du sagª/ ein spo˜. 

 2. Du sagª: i¡ bin ein Chriª ! 
Der iª¨/ der JEsum kennet 
Und seinen GO˜ und HErrn 
Jhn ni¡t aˆeine nennet/ 
Sondern thut au¡ mit ¹eiß/ 
Wa¨ fordert sein gebo˜/ 
Thuª du ni¡t au¡ also/ 
Jª/ wa¨ du sagª/ ein spo˜. 

 2. Du sagª: i¡ bin ein ¡riª. 
Der iª‘¨, der Jesum kennet, 
Jhn seinen Go˜ und Herrn 
Ni¡t blo¨ vor menºen nennet, 
Nein, sondern freudig thut, 
Wa¨ ihm sein Herr gebeut. 
Thuª du da¨ ni¡t, so iª 
Dein ruhm nur eitelkeit. 

 3. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
wer ¯¡¨ wiˆ nennen la¸en/ 
muß lieben/ wa¨ iª gut/ 
mit ernª da¨ böse ha¸en/ 
der liebet Chriªum ni¡t/ 
der no¡ die sünden liebt/ 
iª au¡ kein Chriª/ ob er 
¯¡ glei¡ den namen gibt. 

 3. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Wer ¯¡¨ wiˆ nennen la¸en/ 
Muß lieben/ wa¨ iª gut/ 
Mit ernª da¨ böse ha¸en/ 
Der liebet Chriªum ni¡t/ 
Der no¡ die sünde liebt/ 
Jª au¡ kein Chriª/ ob er 
Si¡ glei¡ den nahmen gibt. 

 3. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª. 
Wer diesen namen führet, 
Muß leben, wie er glaubt, 
Treu thun, wa¨ ihm gebühret. 
Der liebet Chriªum ni¡t, 
Wer no¡ die sünde liebt ; 
Und iª kein ¡riª, obºon 
Er ¯¡ den namen giebt. 

 4. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
dann i¡ bin ja besprenget 
mit wa¸er in dem wort/ 
mit Chriªi blut vermenget/ 
ja wol ! haª aber du 
gehalten au¡ den bund ? 
den du mit GO˜ gema¡t 
in jener gnaden-ªund 

 4. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Dann i¡ bin ja besprenget 
Mit wa¸er in dem wort/ 
Mit Chriªi blut vermenget/ 
Ja wohl ! haª aber du 
Gehalten au¡ den bund ? 
Den du mit GO˜ gema¡t 
Jn jener gnaden-ªund. 

 4. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª, 
Auf Chriªi tod getaufet ; 
Er hat mi¡ dur¡ sein blut 
Zum eigenthum erkaufet. 
Du biª‘¨, do¡ prüfe di¡, 
Erfüˆeª du au¡ gern 
Und ohne heu¡eley 
Den bund mit deinem Herrn ? 

 5. Haª du ihn ni¡t vorlängª 
gar oƒt und viel gebro¡en ? 
Haª du al¨ GO˜e¨ kind 
di¡/ wie du haª verspro¡en/ 
in aˆem thun erzeigt/ 
dem guten na¡geªrebt ? 
hat ni¡t der alte menº 
in dir bißher gelebt ? 

 5. Haª du ihn ni¡t vorlängª 
Gar oƒt und viel gebro¡en ? 
Haª du al¨ GO˜e¨ kind 
Di¡/ wie du haª verspro¡en/ 
Jn aˆem thun erzeigt/ 
Dem guten na¡geªrebt ? 
Hat ni¡t der alte menº 
Jn dir bi¨her gelebt ? 

 5. Haª du ihn ni¡t ºon längª 
Au¨ lei¡t¯nn o‡ gebro¡en ? 
Du haª, al¨ Go˜e¨ kind, 
Gehorsam ihm verspro¡en. 
Haª du mit treuem ernª 
Dem guten na¡geªrebt ? 
Hat ni¡t die sündenluª 
No¡ o‡ in dir gelebt ? 

  

 
46 ∙ Die Version aus dem GB Domgemeine Bremen 1807  weist neben der Kürzung um die Strophen 9 und 10 auch darüber-

hinaus starke Textänderungen auf; wer der Autor der Änderungen war, wurde nicht ermittelt. 
 ∙ Ähnlich im GB Domgemeine Bremen 1814, S. 274, Nr. 474. 
  Ähnlich im GB Domgemeine Bremen 1830, S. 275, Nr. 474. 
47 Im GB Domgemeine Bremen 1830 a. a. O.:  weis‘t 
48 sagt: sic [Druckfehler; lies  sagª]. 
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 6. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
weil Go˜e¨ wort und lehre 
ohn aˆen menºen-tand 
i¡ ¹ei¸ig le¨‘ und höre/ 
ja lieber ! thuª du au¡/ 
wa¨ diese¨ wort di¡ lehrt ? 
Ni¡t der¨ hört/ sondern thut/ 
der iª bey GO˜ geehrt. 

 6. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Weil Go˜e¨ wort und lehre 
Ohn aˆen menºen-tand 
J¡ ¹ei¸ig leß und höre/ 
Ja lieber/ thuª du au¡/ 
Wa¨ diese¨ wort di¡ lehrt ? 
Ni¡t der‘¨ hört/ sondern thut/ 
Der iª bey GO˜ geehrt. 

 6. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
Weil i¡ de¨ Heiland¨ lehre 
Zu haus‘ und öƒentli¡ 
Beªändig les‘ und höre. 
Wohl ! aber thuª du au¡, 
Wa¨ Go˜e¨ wort di¡ lehrt ? 
Nur wer e¨ hört und thut, 
Jª seine¨ beyfaˆ¨ werth. 

 7. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
i¡ bei¡te meine sünden/ 
und laß beym bei¡t-ªuhl mi¡ 
au¡ oƒtermalen finden/ 
find aber ¯¡/ mein freund ! 
i¡ bi˜e sag e¨ mir/ 
na¡ abgelegter bei¡t 
die beß‘rung au¡ bei dir. 

 7. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
J¡ bei¡te meine sünden/ 
Und laß beym bei¡t-ªuhl mi¡ 
Au¡ oƒtermalen finden/ 
Find aber ¯¡/ mein freund ! 
J¡ bi˜e/ sag e¨ mir/ 
Na¡ abgelegter bei¡t 
Die beßrung au¡ bei dir ? 

 7. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
J¡ la¸e mi¡ o‡ finden 
Bey Jesu bunde¨mahl, 
Mit Go˜ mi¡ zu verbinden. 
Do¡ zeiget ¯¡ bey dir 
Jn deinen werken au¡ 
Re¡tºaƒne be¸erung  
Na¡ diese¨ mahl¨ gebrau¡ ? 

 8. A¡ ! du bleibª na¡ wie vor/ 
dein worte/ wer¿ und ¯nnen 
wird oƒtmal¨ ärger no¡ : 
Dein vorsa… und beginnen 
geht na¡ dem alten trieb/ 
und wa¨ no¡ gut soˆ seyn/ 
iª/ wann man¨ re¡t be¯eht/ 
ein lauter heu¡el-ºein. 

 8. A¡ ! du bleibª na¡ wie vor/ 
Dein worte/ wer¿ und ¯nnen 
Wird oƒtmal¨ ärger no¡ : 
Dein vorsa… und beginnen 
Geht na¡ dem alten trieb/ 
Und wa¨ no¡ gut soˆ seyn/ 
Jª/ wann man¨ re¡t be¯eht/ 
Ein lauter heu¡el-ºein. 

 8. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
J¡ sündige ni¡t gröbli¡ ; 
J¡ bet und ¯nge gern. 
Da¨ aˆe¨ iª sehr löbli¡, 
Wofern dein innre¨ au¡ 
Rein, wie dein äußre¨ iª, 
Und du beym go˜esdienª 
Voˆ wahrer anda¡t biª. 

 9. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
laß speisen mi¡ und trän¿en 
mit dem/ wa¨ Chriªu¨ mir 
im Abendmahl wiˆ ºen¿en/ 
wol ! aber zeige mir/ 
ob Chriªi leib und blut 
in dir zur heiligung 
au¡ seine wür¿ung thut ? 

 649. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Laß speisen mi¡ und trän¿en 
Mit dem/ wa¨ Chriªu¨ mir 
Jm Abendmahl wiˆ ºen¿en/ 
Wohl/ aber zeige mir/ 
Ob Chriªi leib und blut 
Jn dir zur heiligung 
Au¡ seine wir¿ung thut. 

— 

 10. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
i¡ bete/ les‘ und ¯nge/ 
i¡ geh in¨ Go˜e¨-hauß/ 
seynd da¨ ni¡t gute dinge ? 
¯e seynd e¨ ! aber wenn 
¯e werden so verri¡t/ 
daß GO˜ au¡ ªet¨ dabey 
ein reine¨ her…e ¯eht50. 

 10. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
J¡ bäte/ leß und ¯nge/ 
J¡ geh in¨ GO˜e¨-hauß/ 
Seynd da¨ ni¡t gute dinge ? 
Sie seynd e¨ ! aber wenn 
Sie werden so verri¡t/ 
Daß GO˜ au¡ ªet¨ dabey 
Ein reine¨ her…e ¯eht. 

— 

 11. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
i¡ kan dir¨ ni¡t geªehen/ 
e¨ sey dann daß i¡¨ werd 
au¨ deinem wandel sehen ; 
wer sagt und rühmet/ daß 
er Chriªum angehör/ 
und au¡ sein jünger sey/ 
muß wandeln/ glei¡ wie er. 

 11. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
J¡ kan dir¨ ni¡t geªehen/ 
E¨ sey dann/ daß i¡¨ werd 
Au¨ deinem wandel sehen ; 
Wer sagt und rühmet/ daß 
Er Chriªum angehör/ 
Und au¡ sein jünger sey/ 
Muß wandeln/ glei¡ wie er. 

 9. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
Wer kann dir‘¨ zugeªehen, 
So lange man‘¨ ni¡t kann 
Au¨ deinem wandel sehen ? 
Rührt ni¡t dein ganzer ruhm 
Au¨ falºem grunde her ? 
Wer Chriªi jünger iª, 
Der wandelt so, wie er. 

  

 
49 Strophe  6:  Druckfehler; lies 9. 
50 Für den Reim mit der 4. Zeile (... verri¡t) wäre  siecht (oder sicht) nötig. 
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 12. Biª du ein sol¡er Chriª ? 
so muª du seyn ge¯nnet/ 
wie JEsu¨ Chriªu¨ war : 
Wann reine liebe rinnet 
au¨ deine¨ her…en¨-queˆ/ 
wann du demutig biª 
von her…en/ wie der HErr/ 
so sag/ du seyª ein Chriª. 

 12. Biª du ein sol¡er Chriª ? 
So muª du seyn ge¯nnet/ 
Wie JEsu¨ Chriªu¨ war : 
Wann reine liebe rinnet 
Au¨ deine¨ her…en¨ queˆ/ 
Wann du demütig biª 
Von her…en/ wie der HErr/ 
So sag/ du seyª ein Chriª. 

 10. Biª du ein wahrer ¡riª ; 
So mü¸en ¯nn und triebe 
Na¡ Chriªi vorbild seyn. 
Wenn unverfälºte liebe 
Dein ganze¨ herz erfüˆt ; 
Wenn du voˆ san‡muth biª, 
Voˆ demuth, wie der Herr ; 
So sag : i¡ bin ein ¡riª. 

 13. So lang i¡ aber no¡ 
an dir erseh und spühre/ 
daß ªol… und übermuth 
dein ¯nn und her… regiere/ 
wann an der sanƒtmuth-ªeˆ 
¯¡ zeiget haß und neid/ 
so biª du gan… gewiß 
vom Chriªenthum sehr weit. 

 13. So lang i¡ aber no¡ 
An dir erseh und spühre/ 
Daß ªol… und übermuth 
Dein ¯nn und her… regiere/ 
Wann an der sanƒtmuth ªeˆ 
Si¡ zeiget haß und neid/ 
So biª du gan… gewiß 
Vom Chriªenthum sehr weit. 

 11. Jedo¡ so lange di¡ 
Die woˆuª no¡ regieret, 
Dein ªol… zur eitelkeit 
Und ºmähsu¡t di¡ verführet ; 
Ni¡t san‡muth in dir herrºt, 
Nur zorn und haß und neid : 
So biª du ja gewiß 
Vom ¡riªenthum‘ no¡ weit. 

 14. Sagª do¡ : i¡ bin ein Chriª ! 
und rühmª di¡ deß mit freuden ? 
thuª aber du au¡ mehr 
al¨ andre kluge heyden ? 
A¡ ! oƒter¨ ni¡t so viel/ 
wa¨ gute¨ ¯e gethan ! 
¯e werden dorten di¡ 
gewißli¡ klagen an. 

 14. Sagª du : i¡ bin ein Chriª ! 
Und rühmª di¡ deß mit freuden ? 
Thuª aber du au¡ mehr 
Al¨ andre kluge heyden ? 
A¡ ! öƒter¨ ni¡t so viel/ 
Wa¨ gute¨ ¯e gethan ! 
Sie werden dorten di¡ 
Gewißli¡ klagen an. 

 12. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª, 
Und rühmª di¡ deß mit freuden ; 
Do¡ thuª du au¡ wohl mehr, 
Al¨ man¡e kluge heiden ? 
A¡ ! zu besorgen iª, 
Sie klagen di¡ no¡ an ; 
Weil du de¨ guten ni¡t 
So viel, al¨ ¯e, gethan. 

 15. Sag ni¡t : i¡ bin ein Chriª ! 
biß daß dir wer¿ und leben 
au¡ de¸en/ wa¨ du sagª/ 
beweiß und zeugnuß geben/ 
die wort seynd ni¡t genug/ 
ein Chriª muß ohne ºein 
da¨/ wa¨ er wird genannt/ 
im wesen selbªen seyn. 

 15. Sag ni¡t : i¡ bin ein Chriª ! 
Biß daß dir wer¿ und leben 
Au¡ de¸en/ wa¨ du sagª/ 
Beweiß und zeugnuß geben/ 
Die wort seynd ni¡t genug/ 
Ein Chriª muß ohne ºein 
Da¨/ wa¨ er wird genannt/ 
Jm wesen selbªen seyn. 

 13. Sag‘ ni¡t : i¡ bin ein ¡riª, 
Bi¨ daß dir werk‘ und leben 
Von diesem ruhme selbª 
Ein ¯¡re¨ zeugniß geben. 
Der name ma¡t‘¨ ni¡t au¨ : 
Ein ¡riª muß ohne ºein, 
Da¨, wa¨ er heißen wiˆ, 
Jm thun und wesen seyn. 

 16. A¡ ! mein GO˜ ! gib genad 
mi¡ ernªli¡ zu be¹ei¸en/ 
zu seyn ein wahrer Chriª/ 
und ni¡t nur so zu hei¸en/ 
dann wel¡er nam und that 
ni¡t hat und führt zu glei¡/ 
der kommet nimermehr 
zu dir in¨ himmelrei¡. 

 16. A¡ ! mein GO˜ ! gib genad 
Mi¡ ernªli¡ zu be¹ei¸en/ 
Zu seyn ein wahrer Chriª/ 
Und ni¡t nur so zu hei¸en/ 
Dann wel¡er nam und that 
Ni¡t hat und führt zu glei¡/ 
Der kommet nimmermehr 
Zu dir in¨ himmelrei¡. 

 14. Go˜ ! ºen¿e mir do¡ kra‡, 
Mi¡ ernªli¡ zu be¹eißen, 
Ein wahrer ¡riª zu seyn, 
Und ni¡t nur so zu heißen, 
Denn, wer den namen hat, 
Und ni¡t die that zuglei¡, 
Betrügt ¯¡ und gelangt 
Nie in dein himmelrei¡. 
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Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 
in www.digitale-bibliothek.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
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Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
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Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 
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Johann Balthasar König: 
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die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
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geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
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Länge: 548 Seiten 
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Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
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Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

 
 
  

 
51 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und an-
derer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
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Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 53 
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Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
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Bremen 1807 
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Gesangbu¡ | der | evange l i s¡luther i s¡en | D o m g e m e i n e | zu Bremen. | 
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Digitalisiert: 21.07.2006 von Google 
Link: http://books.google.de/books?id=1ikPAAAAIAAJ 
Länge: 662 Seiten 
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[Schmuckemblem: Dreieck (Dreifaltigkeitssymbol) in den Wolken von einem 
Strahlenkranz umgeben] | Se¡ªe Auflage | [Linie] | Da¨ Exempl. auf diesem Pa-
pier mit dem Anhang | koªet 1 Rthlr. | [Linie] | Bremen 1814. | Zu haben ,  zum 
beªen der  Wit twen-Ca¸e, | bey den  Herren Dompaªoren. 
Standort: Columbia University, 116th and Broadway, New York, NY 10027 
Digitalisiert: 10.2.2010 von Google 
Link: http://books.google.de/books?id=vP9LAAAAYAAJ 
Länge: 558 Seiten 
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Schlichthorst, J. G. et alii (Hrsg.): 
Gesangbu¡ | der | evange l i s¡-lu th er i s¡en | D o m g e m e i n e | zu Bremen. | 
[Schmuckemblem: Dreieck (Dreifaltigkeitssymbol) in den Wolken von einem 
Strahlenkranz umgeben] | R. Mensing | [Linie] | Sieben te Auflage | [Linie] | 

Da¨ Exempl. auf diesem Papier ohne den Anhang kostet 30 Grote, | und mit demselben 36 
Grote. | [Linie] | Bremen 1830 . | [Linie] | Dru¿ und Verlag von Car l  Schü-
nemann. 
Standort: Stanford University, 295 Galvez Street, Stanford, California 

94305-6104, USA. 
Digitalisiert: von Google; Datum unbekannt. 
Link: http://books.google.de/books?id=JLsMAAAAIAAJ 
Länge: 648 Seiten. 

 
  

 
52 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
53 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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nisse der Liebe) 1727 

Haßlocher, Johann Adam ( 24.9.1645 in Speyer; † 9. Juli 1726 in Weilburg): 
 
Johann Adam Haßlo¡er¨/ | Weyland Ho¡grä¹. Na¸au-Weil- | burgiºen Superinten-

denten, Con@#o- | rial-Rath¨ und Hof-Prediger¨ | Zeugni¸e der Liebe | zur Go˜seligkeit: | 
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herau¨gegeben | Von | Philipp Ca¯mir S¡lo¸er/ | Mit-Predigern zu Weilburg und der | 
S¡ulen daselbª Re$tore. | [Schmucklinie] | W E T Z L A R / | Gedru¿t bey Nicolau¨ 
Ludwig Win¿ler. | Jm Jahr 1727. 
 
Standort: Philipps-Universität Marburg, Bibliothek Evangelische Theologie 
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Signatur: PTh Dp Haß 1727 
Autor: Johann Adam Haßlocher (GND 120805413);  
Herausgeber: Philipp Casimir Schlosser (GND: 117330361)  
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